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A. Bericht des Abgeordneten Muckermann 


Der Ausschuß für Kulturpolitik und Publizistik 
hat sich in seinen Sitzungen vom 7. und 13. Mai 
1958 mit dem vorliegenden Umdruck 48, einem An- 
trag der Fraktion der SPD, beschäftigt. Der Antrag 
lautet: 

„Der Bundestag wolle beschließen: 

Die Bundesregierung wird ersucht, dahin zu wir- 
ken, daß als Sitz des Wissenschaftsrates Berlin be- 
stimmt wird." 

ln der Sitzung des Ausschusses vom 7. Mai 1958 
führte der Vertreter des Bundesministeriums des 
Innern aus, daß bei der Besprechung im Bundes- 
ministerium des Innern am 1. April 1958 mit Stim- 
menmehrheit von seiten des Bundes und der Wis- 
senschaftler selbst dahingehend entschieden worden 
sei, daß man sich für den „Sitz im Raume Bonn" 
entschieden habe. Die Zustimmung der Länder stehe 
allerdings noch aus. 

ln einer längeren Debatte wurde das Für und 
Wider eingehend erörtert. Senator Dr. Klein (Berlin) 
führte aus, daß man der Meinung gewesen sei, die 
Entschoidung, der Deutsche Wissenschaftsrat solle 
seinen Sitz in Berlin haben, wäre bereits gefallen. 
Erst später hätten die Verhandlungen dann eine i 
„schlechtere" Wendung genommen. Es wäre richtig, 
daß als Träger des Wissenschaftsrates Bund und 
Länder gemeinsam anzusehen seien. Aber er wolle 
in diesem Zusammenhang auch noch einmal auf den 
Beschluß hinweisen, den der Deutsche Bundestag 
in seiner 190. Sitzung am 6. Februar 1957 bezüglich 
der Drucksache 3116 der 2. Wahlperiode zur Frage 
„LLaupstadt Berlin" gefaßt habe. 


Damit sich der Ausschuß eine abschließende Mei- 
nung bilden konnte, wurde beschlossen, in der 
5. Sitzung des Ausschusses vom 13. Mai 1958 einen 
Wissenschaftler des Deutschen Wissenschaftrates 
selbst zu der Frage zu hören, weshalb als Sitz 
der Raum Bonn bestimmt worden sei. Die Meinung 
der Wissenschaftler wurde in dieser Sitzung vom 
Präsidenten des Deutschen Wissenschaftsrates, 
Herrn Professor Dr. Coing, vertreten. 

Zunächst äußerte sich Professor Dr. Coing über 
den Aufbau des Wissenschaftsrates, der aus einer 
wissenschaftlichen und einer Verwaltungs-Kom- 
mission bestünde, und über eine sehr kleine Ge- 
schäftsstelle mit einem Generalsekretär, drei wissen- 
schaftlichen Hilfskräften und technischem Personal 
verfüge. Es sei ein ständiger Kontakt mit der 
: Deutschen Forschungsgemeinschaft, der Konferenz 
der Kultusminister der Länder, der Rektorenkonfe- 
i renz und den Bundesministerien erforderlich, die 
alle im Raume Bonn zentralisiert seien. Professor 
Dr. Coing empfahl eine baldige Entscheidung, da dev 
! Wissenschaftsrat bereits im September 1957 ge- 
gründet sei und infolgedessen der Arbeitsbeginn 
als dringlich empfunden wird. Die Wissenschaftler 
selbst respektierten durchaus die Empfehlungen des 
Kuratoriums „Unteilbares Deutschland", aber die 
I dringenden Zweckmäßigkeiten müßten dodi dabei 
I berücksichtigt werden. Die Meinung der Vertreter 
! Berlins wurde eingehend gewürdigt. 

j Im Laufe der weiteren Beratungen konnte sich 
i schließlich die vorher bestehende Mehrheit und 
Minderheit einstimmig auf folgenden Kompromiß- 
i Vorschlag einigen: 
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„Die Bundesregierung wird ersucht, dem Deut- 
schen Wisseiischaftsrat die folgende Empfehlung 
zu geben: 

a) Sitz des Deutschen Wissenschaftsrates ist Berlin. 

b) Die Geschäftsstelle des Deutschen Wissenschafts- 
rates wird in den Raum Bonn gelegt. Die Be- 
zeichnung soll lauten: „Geschäftsstelle des Deut- 
schen Wissenschaftsrates, z. Z. Bonn'h 

c) Die Plenarsitzungen des Deutschen Wissen- 
schaftsrates finden in Berlin statt." 

Inzwischen hat am 6. Juni 1958 die 2. Vollver- 
sammlung des Deutschen Wissenschaftsrates in der 
Berliner Technischen Universität stattgefunden. Es 
wurde dort beschlossen, den § 5 der Geschäftsord- 
nung des Wissenschaftsrates wie folgt zu fassen; 


.§ 5 

Sitz des Wissenschaftsrates ist Berlin. 

Die Vollversammlung tritt in der Regel in 
Berlin zusammen. 

Die Geschäftsstelle wird einstweilen in Köln 
eingerichtet." 

Angesichts dieser Entwicklung ist der Antrag der 
Fraktion der SPD — Umdruck 48 — als erledigt an- 
zusehen. 

Bonn, den 30. Juni 1958 

Muckermann 

Berichterstatter 


B. Antrag des Ausschusses 

Der Bundestag wolle beschließen, 

den Antrag der Fraktion der SPD — Umdruck 48 — 
zur Beratung der Großen Anfrage der Fraktion der 
SPD betr. Ausbau der technischen Bildungseinrich- 
tungen — - Drucksache 154 — durch den inzwischen 
vom Deutschen Wissenschaftsrat gefaßten Beschluß 
zu § 5 seiner Geschäftsordnung für erledigt zu er- 
klären. 


Bonn, den 30. Juni 1958 


Der Ausschuß für Kulturpolitik und Publizistik 
Dr. Heck (Rottweil) Muckerniann 

Vorsitzender Berichterstatter 
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